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سنة كيتا الأخيرة. و بعد؟ نضرة عامة حول المدارس الابتدائية في لوبدا.
«Последний год в детском саду. А что потом? Обзор начальных школ в районе «Лобеда» города Йены».
Liebe Leserin, lieber Leser,
in der Hand halten Sie das Ergebnis ausführlicher 
Recherche von engagierten Müttern aus Jena 
Lobeda. Unter dem Projektmotto „Wir reden mit!“ 
setzten sich die Frauen mit dem für ihre Kinder 
nicht ganz einfachen Übergang KiTa-Schule 
auseinander. Schwierig nur für die Kinder? Nein. 
Auch für die Eltern stehen weitreichende 
Entscheidungen bei der Wahl der passenden Schule 
an. Diese Broschüre soll Ihnen dabei helfen, eine 
fundierte Entscheidung für Ihr Kind zu treffen.
Zum Projekt: Im August bildete sich eine 
Redaktionsgruppe aus interessierten Müttern. Mit 
Begleitung der beiden Projektleiter Paul Lange und 
Ondrej Lastovka führten die Frauen Gespräche mit 
den Schulen und erarbeiteten sich die 
Informationen. Am Ende gestalteten Sie 
gemeinsam die nun vorliegende 
Broschüre. Sie soll für alle Eltern in 
Jena Lobeda hilfreich und lesbar sein. 
Die Broschüre berücksichtigt mit 
Stand Oktober 2010 nicht die 
weitreichenden Veränderungen durch 
den Schulnetzplan 2011-2015. Alle 
Angaben sind deshalb ohne Gewähr.
Zu guter Letzt: 
Die Broschüre wäre ohne die gute 
Zusammenarbeit der Teilnehmer-
innen, aber auch nicht ohne die 
finanzielle Unterstützung durch den 
Europäischen Sozialfonds im Projekt 
„Stärken vor Ort“ entstanden. Ein Dank geht auch 
an die Schulen im Stadtteil, das Stadtteilbüro 
Lobeda sowie den Fachdienst „Jugend und 
Bildung“ der Stadtverwaltung Jena für die 
Begleitung während der Projektlaufzeit.
Viel Spaß beim Lesen wünschen:
Ondrej Lastovka und Paul Lange (Projektleiter der 
Broschüre) sowie Wolfgang Volkmer 
(Geschäftsführer der Kindersprachbrücke Jena e.V.)
Handhabung
Die Ihnen vorliegende Broschüre 
ist mehrsprachig aufgebaut. Ihre 
Sprache finden Sie immer auf dem 
rechten Seitenrand farblich 
hervorgehoben. Der Text in Ihrer 
Sprache finden Sie nebenan, bzw. 
auf der ganzen Seite.
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Handling
This brochure is multi-lingual. 
Please find the indication of your 
respective language on the right 
hand side of each page 
highlighted with a color. You will 
then find the text in your 
language next to it or sometimes 
on the whole page.
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Angebote für Eltern 
Klex
Fregestraße 3, 07747 Jena; Telefon: 03641 / 
635090; Internet: www.klex.jena.de
Eltern-Kind-Zeit
Jeden Donnerstag 9.30-10.30 Uhr können Kinder 
in kleiner Runde mit Gleichaltrigen zusammen sein 
und die Eltern haben Gelegenheit, sich bei Kaffee 
oder Tee auszutauschen. 
Ludothek im Klex
Jeden Dienstag in der Zeit von 14.00–18.00 Uhr 
können Brettspiele angesehen, ausprobiert und 
ausgeliehen werden. Wer ein Spiel noch nicht kennt 
kann es hier ausprobieren oder es ausleihen und zu 
Hause spielen!
Familiencafé
Der Klex bietet jeden Mittwoch 
15.00–18.00 Uhr ein Familiencafé an. 
Es sind alle eingeladen: Kinder, 
Mamas, Papas, Omas, Opas, Tanten, 
Onkels und Co! Die einzelnen Termine 
beinhalten Beratungsangebot zu den 
wichtigsten Fragen der 
Kindererziehung, Gesundheit usw.
Angebote für Eltern AWO
Kastanienstr. 11, 07743 Jena; Telefon: 
03641-8741-111 oder -117; Internet: 
www.awo-jena-weimar.de
Elternstammtisch
Jeden Dienstag 19.00-21.00 Uhr können Eltern in 
gemütlicher Atmosphäre über alltägliche 
Familienfragen sprechen und ihre Erfahrungen 
gegenseitig austauschen.
Gesprächkreis Deutsch 
In lockerer Runde können Eltern ihre 
Deutschkenntnisse verbessern. Die Termine sind 
für verschiedene Elterngruppen: Dienstag 17.00-
20.00 Uhr für alle, Mittwoch 17.00-20.00 Uhr für 
muslimische Eltern und Sonntag 14.00-17.00 Uhr 
für vietnamesische Eltern. 
 
Elternabende für Väter 
Montags 17.00 bis 20.00 Uhr gibt es einen Abend 
nur für Väter. 
Mutter-Tochter- und Vater-Sohn-Gruppe 
Jeweils Montag von 16.00-18.00 Uhr und Dienstag 
19.00-21.00 Uhr ist ein geschlechtspezifisches 
Angebot speziell für Eltern und deren Kinder.
Haftungsausschuss:
Die Inhalte unserer Broschüre wurden mit größter Sorgfalt 
erstellt. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der 
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Diese Broschüre wurde klimaneutral gedruckt.
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Das Projekt  „Wir reden mit! Eltern (er)leben Kita und Schule“ wurde in 4 Etappen durchgeführt.
1. Etappe: Die Eltern haben einen kurzen Einblick ins Schulsystem in Thüringen und in die Schullandschaft Lobeda 
bekommen. Anschließend wurden Themen, die für die Eltern bei der Schulwahl relevant sind, gesammelt. Bereits hier haben 
die Projektleiter, Paul Lange und Ondrej Lastovka, viele interessierte Mütter für die Redaktionsarbeit gewinnen können.
2. Etappe: Beim ersten Redaktionstreffen wurden die aus den KiTas gesammelten Themen geordnet, ergänzt und nach 
Bedeutung in eine Reihenfolge gestellt. Die Redaktionsgruppe hat die Interviews für die Grundschulen in Lobeda vorbereitet.
3. Etappe: Die Mütter aus der Redaktionsgruppe haben gemeinsam mit den Projektleitern Interviews in den Schulen 
geführt, um auf die Fragen der Lobedaer Mütter Antworten zu bekommen und dabei wichtige, aktuelle Themen 
anzusprechen.
4. Etappe: Die letzte Projektetappe setzte sich zum Ziel, die Broschüre im Layout und inhaltlich aufzubauen. Die wichtigste 
Aufgabe war es, die gesammelten Informationen in der Broschüre auf den Punkt zu bringen, sachlich zu bleiben und nichts 
Wesentliches zu vergessen. Danach folgt die Übersetzung in 3 verschiedene Sprachen und die grafische Gestaltung.
1.Этап:
2.Этап:
3.Этап:
4.Этап:
The Project „We take a word in it! Parents experience Kindergarten and School“ has been organized in 4 milestones.
1. Milestone: The parents got a closer look on the educational system of the state of Thuringia and the school environment 
in Lobeda. After that they collected important issues and subjects they found to be relevant for choosing a school for their 
children. Even that early in the preparation of the project, the two responsible organizers and chief editors, Paul Lange and 
Ondrej Lastovka, were happy to find many interested mothers who took great part in the editorial work.
2. Milestone: In the next editors’ meeting the collected issues and topics were brought in order of importance and the list 
was completed with other issues that the editors came up with. Now interviews were being prepared which then were to be 
conducted with the respective schools.
3. Milestone: The editors’ group together with the project organizers conducted interviews in the schools to find the 
answers to the raised questions of milestones one and two. They also took this opportunity to talk about pressing topics and 
current educational issues with the school representatives.
4. Milestone: In the last milestone the group set out to design the brochure. The content had to be brought into a suitable 
format and the layout had to be designed accordingly. The biggest challenge was to bring all the information down to the 
most important points and not forgetting anything. After that the brochure was translated into three different languages and 
graphic design was done.
Projektphasen
Project Milestones
Das Projekt  „Wir reden mit! Eltern (er)leben Kita und Schule“ wurde in 4 Etappen durchgeführt.
1. Etappe: Die Eltern haben einen kurzen Einblick ins Schulsystem in Thüringen und in die Schullandschaft Lobeda 
bekommen. Anschließend wurden Themen, die für die Eltern bei der Schulwahl relevant sind, gesammelt. Bereits hier haben 
die Projektleiter, Paul Lange und Ondrej Lastovka, viele interessierte Mütter für die Redaktionsarbeit gewinnen können.
2. Etappe: Beim ersten Redaktionstreffen wurden die aus den KiTas gesammelten Themen geordnet, ergänzt und nach 
Bedeutung in eine Reihenfolge gestellt. Die Redaktionsgruppe hat die Interviews für die Grundschulen in Lobeda vorbereitet.
3. Etappe: Die Mütter aus der Redaktionsgruppe haben gemeinsam mit den Projektleitern Interviews in den Schulen 
geführt, um auf die Fragen der Lobedaer Mütter Antworten zu bekommen und dabei wichtige, aktuelle Themen 
anzusprechen.
4. Etappe: Die letzte Projektetappe setzte sich zum Ziel, die Broschüre im Layout und inhaltlich aufzubauen. Die wichtigste 
Aufgabe war es, die gesammelten Informationen in der Broschüre auf den Punkt zu bringen, sachlich zu bleiben und nichts 
Wesentliches zu vergessen. Danach folgt die Übersetzung in 3 verschiedene Sprachen und die grafische Gestaltung.
The Project „We take a word in it! Parents experience Kindergarten and School“ has been organized in 4 milestones.
1. Milestone: The parents got a closer look on the educational system of the state of Thuringia and the school environment 
in Lobeda. After that they collected important issues and subjects they found to be relevant for choosing a school for their 
children. Even that early in the preparation of the project, the two responsible organizers and chief editors, Paul Lange and 
Ondrej Lastovka, were happy to find many interested mothers who took great part in the editorial work.
2. Milestone: In the next editors’ meeting the collected issues and topics were brought in order of importance and the list 
was completed with other issues that the editors came up with. Now interviews were being prepared which then were to be 
conducted with the respective schools.
3. Milestone: The editors’ group together with the project organizers conducted interviews in the schools to find the 
answers to the raised questions of milestones one and two. They also took this opportunity to talk about pressing topics and 
current educational issues with the school representatives.
4. Milestone: In the last milestone the group set out to design the brochure. The content had to be brought into a suitable 
format and the layout had to be designed accordingly. The biggest challenge was to bring all the information down to the 
most important points and not forgetting anything. After that the brochure was translated into three different languages and 
graphic design was done.
Die Redaktionsgruppe stellt sich vor
Warum habe ich mich entschieden in der Redaktionsgruppe aktiv die 
Elternbroschüre zu gestalten?
Aufmerksam auf die 
Kindersprachbrücke bin ich in 
der KiTa geworden durch einen 
Elternnachmittag zwecks 
Schulsystems in Jena- Lobeda. 
Da meine Zwillinge das 
Vorschulalter zu diesem 
Zeitpunkt erreicht hatten, war 
ich sehr interessiert an diesem 
Projekt teil zu nehmen. Als 
Elternteil ist man in der heutigen 
Zeit ein bisschen überfordert, 
wenn es um die Schulauswahl 
geht und alles ein wenig 
unübersichtlich ist. So etwas wie 
ein Prospekt ist eine gute Sache 
und sehr hilfreich für alle Eltern.
Es lag in meinem persönlichen Interesse, 
an diesem Projekt teilzunehmen und 
Hintergrundinformationen zu sammeln, 
da unsere jüngste Tochter nächstes Jahr 
eingeschult wird.
Ina Y.
Sybille B.
Ein Projekt wie dieses mit zu verantworten, 
empfand ich als große Herausforderung. 
Einerseits war ich persönlich an den 
Informationen und Hintergründen zum 
Lobedaer Schulsystem interessiert und 
andererseits war ich auf die Produktion einer 
Broschüre sehr gespannt.
Paul L.
Do projektu SVO jsem šel s tím, abych 
pomohl maminkám dětí předškolního 
věku najít tu správnou školu v Lobedě. 
Rád pracuji s lidmi a protože maminky 
jsou jednou z cílových skupin spolku 
Kindersprachbrücke Jena e.V, byla pro 
mne práce v tomto projektu příjemnou 
výzvou.
Ondrej L.
Nicht im Bild:
Da mein erstes Kind dieses Jahr 
eingeschult wurde, war das 
Thema dieser Broschüre für 
mich ganz aktuell. Auch ich 
hatte letztes Jahr viele Fragen 
zum Thema Einschulung und 
weil ich mir vorstellen kann, 
dass es anderen Eltern ähnlich 
geht, fand ich die Idee, an 
einem Informationsheft für 
Eltern von Vorschulkindern 
mitzuarbeiten sehr interessant.
Anke W.
Svetlana A.
Es fehlt: Annette K.
Das Thüringer Bildungssystem sieht nach dem Kindergarten den Besuch der Grundschule für jedes Kind 
vor. Alle Kinder, die am 1. August eines Jahres sechs Jahre alt sind, müssen im selben Jahr zur Schule 
angemeldet werden. Alle zukünftigen Schüler nehmen an einer schulärztlichen Einschulungsuntersuchung 
mit den Sorgeberechtigten teil. Diese Untersuchung findet im Zeitraum vom 15. Februar bis 15. Mai des 
Jahres der Einschulung statt. Im Ausnahmefall können die Eltern einen Antrag an die Schulleitung stellen, 
so dass ein Kind ein Jahr später eingeschult wird. Generell liegt die Entscheidung einer Einschulung bei 
der Schulleitung. 
Die Grundschulzeit dauert in der Regel 4 Jahre. Dabei haben Eltern und Kinder verschiedene 
Möglichkeiten, bei der Wahl der Schultypen. Für die Grundschulzeit sind eine Grundschule sowie eine 
Gemeinschaftsschule vorgesehen. In einer Grundschule werden die Kinder von Klasse 1 bis 4 unterrichtet. 
Nach der 4. Klasse wechseln die Kinder auf eine weiterführende Schule. 
In einer Gemeinschaftsschule bleiben die Kinder von der 1. bis zur 10. bzw. 13. Klasse (Abitur) zusammen 
und durchlaufen alle Schulklassen gemeinsam. 
In Thüringen gibt es außerdem die Möglichkeit einer Ganztagsgrundschule. Diese können privat oder 
staatlich geführt werden. In einer Ganztagsgrundschule werden Unterrichtszeit und Freizeit auf den 
gesamten Tag verteilt, so dass den Kindern ein Wechsel zwischen Anspannung und Entspannung gegeben 
wird. Allen Eltern steht es frei zu entscheiden, auf welche Schule sie das Kind schicken. Grundsätzlich sind 
alle Schulen zur Anmeldung frei wählbar. 
Auch nach der Grundschulzeit gibt es verschiedene Möglichkeiten bei der Wahl des Schultypes zwischen 
Gymnasium, Gesamtschule oder die bereits erwähnte Gemeinschaftsschule. Dabei können 
verschiedene Abschlüsse wie Realschulabschluss, Hauptschulabschluss oder Abitur erreicht 
werden.
Das Thüringer Bildungssystem
In Jena-Lobeda haben Eltern aktuell für ihre Kinder verschiedene Möglichkeiten bei der Wahl der 
Grundschule. Für den Besuch ab der 1.Klasse kommen folgende Schulen derzeit in Frage (Stand Oktober 
2010): Lobdeburgschule, Saaletalschule, Steinmaleins-Schule. Außerdem gibt es die Janis-Schule sowie die 
Kastanienschule für Kinder mit sonderpädagogischen Betreuungsbedarf, die jedoch in der folgenden 
Übersicht nicht einbezogen werden. 
Lobedaer Schulen
Lobdeburgschule:
Die Lobdeburgschule ist eine staatliche 
reformpädagogische Gemeinschaftsschule mit den 
Klassenstufen 1 bis 13. Die Schule hat circa 600 
Schüler. Die Klassen 1-3 sind altersgemischt. Ab 
der 4. Klassen sind die Klassen altersgleich. Die 
einzelnen Jahrgänge 
werden jeweils von 
einem Lehrerteam 
(circa 5 Lehrer) von 
Schuleintritt bis 
Schulabschluss 
betreut. Der 
Unterricht findet 
vormittags statt und 
ist thematisch in Epochen aufgeteilt, die jeweils 
von Kindern der ersten, zweiten und dritten 
Klassenstufe bearbeitet werden können.
Gemeinsamkeiten zwischen den Schulen:
Alle Kinder sind auf dem direkten Schul- und Heimweg sowie bei Schulveranstaltungen 
durch die Schule mit einer Unfallversicherung abgesichert. Gebühren fallen bei den Schulen 
in unterschiedlicher Form an. In der Lobdeburgschule und Saaletalschule ist der 
Schulbesuch kostenlos, jedoch werden durch die Stadt Jena monatliche Hortgebühren 
zentral erhoben. In der Steinmaleins-Schule wird ein monatliches Schulgeld erhoben, mit 
dem der Schulbesuch mit allen Materialien sowie die Hortbetreuung abgedeckt werden. 
Steinmaleins-Schule:
Die Steinmaleins-Schule ist eine private integrative 
Ganztagsgrundschule des Querwege Jena e.V. Die Schule hat 
circa 100 Kinder. Die Klassen bzw. 
Stammgruppen sind altersgemischt, d.h. jede 
Stammgruppe besteht aus Kindern der 
Klassenstufen 1 bis 4. In einer Stammgruppe 
sind bis zu 20 Kinder, maximal 5 Kinder mit 
sonderpädagogischen Betreuungsbedarf. Der 
Unterricht der Steinmaleins-Schule ist auf den 
von den 
Stammgruppenlehrern, Fachlehrern und Pädagogen gehalten. 
Saaletalschule:
Die Saaletalschule ist 
eine staatliche 
Grundschule mit 
circa 400 Kindern. Die Klassen sind auf maximal 
20 Schüler begrenzt und altersgleich, d.h. in jeder 
Klasse sind die Kinder aus dem gleichen Jahrgang. 
Der Unterricht in der Saaletalschule erfolgt 
vormittags durch die Klassen- oder Fachlehrer. Im 
Hort werden die Kinder ähnlich den Klassen in 
feste Gruppen mit festen Ansprechpersonen 
aufgeteilt. 
Der Unterrichtsbeginn ist 7.45 Uhr (oder 8.30 
Uhr), das Unterrichtsende ist 13.15 Uhr. Die 
Kinder können einen Schulbus nutzen. Eine 
Unterrichtseinheit dauert 45 Minuten, bei 
Freiarbeit kann dies je nach Bedarf variieren. 
Freiarbeit als Unterrichtsmethode ermöglicht 
differenziert auf individuelle Besonderheiten 
einzugehen (z.B. Begabung, Lernschwäche). 
Kinder arbeiten in Zyklen, die mal 
Konzentration erfordern, mal wieder 
Entspannungscharakter besitzen. Pausen und 
ihre Länge werden auch individuell gehandhabt. 
Lobdeburgschule
Das Pädagogenteam inkl. Klassenlehrer steht 
den Eltern zum Gespräch bei Bedarf bereit. 2x 
pro Schuljahr werden bei den Elternabenden 
Eltern-Lehrer-Gespräche geführt. An den 
Zeugnisgesprächen im ersten Halbjahr nehmen 
Eltern, Lehrer und Kind teil. Bei markanten 
Verhaltensauffälligkeiten (z.B. Schikane, 
psychische Abwesenheit) wird ein Termin zum 
Gespräch von Eltern und Lehrern erwünscht 
oder wahrgenommen.
TagesablaufKontakt
Es gibt unterschiedliche Elternarbeitsgruppen, in 
denen sich Eltern einbringen können. Dadurch 
können sie sich in viele Entscheidungen mit 
einbringen. Für klasseninterne Anliegen ist der 
Elternsprecher da. Neben den verbindlichen 
Elternabenden gibt es noch freiwillige 
Elternstammtische, deren Form und 
Organisation je nach Klasse variiert.
Bei Abwesenheit (z.B. Krankheit) haben die 
Eltern ihr Kind bis 7.30 Uhr  abzumelden. Die 
Eltern sind für die Hausaufgabendurchführung 
verantwortlich. Die Elternabende und 
Zeugnisgespräche sind verpflichtend.
Das Aufnahmeverfahren richtet sich nach 
Kriterien wie Geschwister, die Bereitschaft der 
Eltern ihre Kinder bis zur 10. Klasse in der 
Schule zu behalten und die Verinnerlichung des 
Schulkonzeptes. Eltern können sich am Tag der 
offenen Tür informieren, dieser findet generell 
am Donnerstag vor dem 1. Advent statt. Für die 
Anmeldung muss lediglich die Geburtsurkunde 
oder das Familienstammbuch vorgelegt werden. 
Die Anmeldung erfolgt bis 15. Dezember 
(allgemeiner Anmeldeschluss aller staatlichen 
Schulen in Jena). 
Rechte & PflichtenAnmeldeverfahren
Staatliche Reformpädagogische Schule
Schulgebühren werden nicht erhoben. Für die 
Eltern fallen Materialkosten in Höhe von 20€ 
an. Zusätzlich müssen Mittagessen und 
Schulausflüge bezahlt werden. Hortgebühren 
werden von der Stadt Jena erhoben.
Für die beiden Mahlzeiten am Tag 
(Schulfrühstück und Mittagessen) steht 
ausreichend Zeit zur Verfügung. Die Schule 
bietet keine Schulmilch an. Kulturelle oder 
gesundheitliche Eigenheiten müssen mit dem 
Essenanbieter (Sodexo SCS GmbH) individuell 
abgesprochen werden. Die Inhaltsstoffe der 
Mahlzeiten werden nicht besonders 
gekennzeichnet. Außerdem wird Wahlessen in 
der Schule angeboten.
ZusatzkostenMahlzeiten
Jede Klasse führt bis zum dritten Schuljahr mind. 
eine Klassenfahrt durch. Der Leseerwerb erfolgt 
über eine Anlauttabelle. Das "Lautenschreiben" 
geht im Schreiberwerbsprozess der 
Rechtschreibung vor. Ab der ersten Klasse gibt 
es Englisch, in der vierten Klasse 
Schwimmunterricht. Zensuren werden ab der 4. 
Klasse vergeben. In den niedrigeren 
Klassenstufen gibt es eine schriftliche Bewertung 
durch die Klassenlehrerin.
Die Hortbetreuung erfolgt täglich von 6.30 bis 
17.00 Uhr. Aus dem Konzept der 
Nachmittagsbetreuung stehen den Kindern Sport-
und Freizeitangebote sowie wahlfreie 
Hausaufgabenbetreuung zur Verfügung.
WissenswertesNachmittagsbetreuung
Anschrift:
Lobdeburgschule
Unter der Lobdeburg 4
07747 Jena
Telefon: 03641 / 331148
Fax:   03641 / 380026
sekretariat@lobdeburgschule.de
http://www.lobdeburgschule.de
Der Unterrichtsanfang ist 7.45 Uhr, das 
Unterrichtsende max. 13.05 Uhr. Es fahren 
jeweils morgens und nachmittags 2 Schulbusse. 
Die ersten beiden Stunden finden als Block statt, 
in dem die Pause individuell pro Klasse 
festgelegt wird. Die große Hofpause findet 
zwischen 10.15 und 10.35 Uhr statt. Jede Klasse 
arbeitet 3 Stunden pro Woche nach einem 
eigenen Wochenplan. In diesen 3 Stunden 
arbeiten die Kinder selbstständig an vorher 
festgelegten Aufgaben. In 2 Klassen gibt es 
derzeit einen Sozialpädagogen zur Unterstützung 
der Lehrer (TeamTeaching). Ab dem 2. Halbjahr 
der 2. Klasse gibt es Noten in Deutsch und 
Mathematik, ab der 3. Klasse wird in allen 
Unterrichtsfächern benotet. In den 
Klassenräumen besteht die Möglichkeit, Sport- 
und Zeichensachen aufzubewahren. Außerdem 
hat jedes Kind ein Fach für Bücher und Hefte, 
die zu Hause nicht gebraucht werden.
Saaletalschule
Für allgemeine Fragen ist die Schulleitung 
Ansprechpartner, klasseninterne Fragen werden 
mit der jeweiligen Klassenlehrerin geregelt. Der 
Übergang aus der KiTa in die Grundschule wird 
von einer Arbeitsgruppe von Frau Walther 
unterstützt. Sprechzeiten können individuell 
vereinbart werden. Insgesamt gibt es pro 
Schuljahr 3 Elternabende. Mindestens ein 
Elternabend wird einzeln zwischen Eltern und 
Lehrer gehalten. Ab der 3. Klasse gibt es pro 
Halbjahr ein Reflexionsgespräch zwischen 
Eltern, Lehrer und Kind. Die Schule begrüßt es 
ausdrücklich, wenn Eltern das kurze Gespräch 
beim täglichen Abholen der Kinder mit den 
Lehrern suchen.  
TagesablaufKontakt
Pro Klasse werden 2 Elternsprecher gewählt. Aus 
allen Elternsprechern werden wiederum 2 
Elternvertreter für die Schulkonferenz wählen 
(die Schulkonferenz setzt sich aus 3 Eltern, 2 
Lehrern und 1 Erzieherin zusammen). Die 
Schulkonferenz entscheidet u.a. über schulfreie 
Tage & Pausenzeiten. Alle Eltern sind generell 
dazu eingeladen, sich bei besonderen Festen und 
Feiertagen mitzuwirken. Sonstige Wünsche oder 
Anregungen können über die Elternsprecher 
geäußert werden. Außerdem organisieren die 
Elternsprecher Elternstammtische für 
interessierte Eltern. Bei Abwesenheit (z.B. 
Krankheit) haben die Eltern ihr Kind bis 7.45 
Uhr abzumelden, ab 8.30 Uhr kontaktiert die 
Schule die Eltern der fehlenden Kinder, wenn die 
Kinder nicht abgemeldet wurden.
In der Saaltetalschule gibt es kein besonderes 
Aufnahmeverfahren. Eltern haben die 
Möglichkeit, ihre Kinder bis zum 15.12. 
(allgemeiner Anmeldeschluss aller staatlichen 
Grundschulen in Jena) im Sekretariat 
anzumelden. Außerdem wird am 15.12. von 8.00 -
18.00 Uhr ein extra Zeitraum für Anmeldungen 
eingerichtet. Zum Anmelden müssen 
Geburtsurkunde oder Familienstammbuch 
vorgelegt werden. Aufnahmebeschränkungen 
gibt es in der Saaletalschule nicht.
Rechte & PflichtenAnmeldeverfahren
Ein Schulgeld wird in der Saaletalschule nicht 
erhoben. Pro Klasse wird zu Beginn des 
Schuljahres ein kleiner Betrag bis 20€ 
eingesammelt, der für Materialien, Arbeitshefte 
und kleinere Schulausflüge verwendet wird. 
Dieses Geld wird vom Elternsprecher der Klasse 
verwaltet. Bücher erhalten die Kinder in der 
ersten Klasse kostenfrei, in höheren Klassen 
können sie ausgeliehen werden. Ab dem 
Schuljahr 2011/2012 soll es pro Klassenstufe 
maximal 2 unterschiedliche Bücher pro Fach 
geben. Zusätzlich müssen Mittagessen und 
größere Klassenausflüge bezahlt werden.
Für die Schulfrühstückspause sind 15 Minuten 
vorgesehen. Jedes Kind bekommt an 4 Tagen in 
der Woche ein Stück Obst von der Schule 
gestellt. Außerdem besteht die Möglichkeit, 
Milch zu bestellen. Für das Mittagessen haben 
die Kinder so viel Zeit wie nötig. Die 
Mittagsverpflegung wird von „Dussmann“ aus 
Göschwitz zubereitet. Kulturelle oder 
gesundheitliche Eigenheiten müssen mit dem 
Essenanbieter (Sodexo SCS GmbH) individuell 
abgesprochen werden. Es besteht auch die 
Möglichkeit, selbst mitgebrachtes Essen zu 
erwärmen. Außerdem werden ein Wahlessen mit 
Salat und eine Salattheke angeboten.
ZusatzkostenMahlzeiten
In der Saaletalschule sind die Klassen auf max. 
20 Kindern begrenzt. Pro Klasse wird mind. eine 
Klassenfahrt in der 4. Klasse geplant. Religiöse 
Feste anderer Konfessionen werden im 
Unterricht thematisiert und den Kindern 
erläutert. Außerdem besteht die Möglichkeit, per 
Antrag zu besonderen Festen eine Freistellung zu 
erhalten. Dies entscheidet die Schulleitung. Mit 
dem Umzug in das neue Schulgebäude wurden 
auch neueste Sicherheitsrichtlinien umgesetzt: so 
ist es nicht mehr möglich, ohne Kontakt mit dem 
Sekretariat in die Schule zu gelangen. Außerdem 
wurde die Schulklingel abgeschafft. Das dient 
der individuellen Gestaltung der Stunden und 
Pausen. Nur zum Ende der Hofpausen, sowie 
morgens zum Einlass ertönt noch ein 
allgemeines Klingeln. Den Kindern mit 
besonderen Bedürfnissen steht folgendes zur 
Verfügung: 5 Differenzierungsräume, 5 
Förderlehrer, 2 DaZ-Lehrer, 12 Lehrer für die 
Einzelförderung, 2 Sozialpädagogen und 
Leselernhelfer.
Die Hortbetreuung ist zwischen 6.00 und 17.00 
Uhr möglich. Hortgruppen werden pro Klasse 
oder Klassenstufe gebildet. Von 14.00 bis 15.00 
Uhr gibt es eine allgemeine Lern- und 
Hausaufgabenzeit für alle Hortgruppen. 
Mittwochs werden keine Hausaufgaben 
vergeben, da an diesem Tag die meisten AGs im 
Hort stattfinden. Die AGs werden zu Beginn des 
Schuljahres vorgestellt. Ein Wechsel ist zum 
Halbjahr möglich.
Wissenswertes
Nachmittagsbetreuung
Anschrift:
Saaletalschule
Karl - Marx - Allee 11
07747 Jena
Telefon 03641/331946
Fax 03641/331973
saaletalschule@jena.de
www.rodatalschule.jena.de
SteinMalEins
Der Unterrichtsbeginn ist 8.00 Uhr, das 
Unterrichtsende 15.00 Uhr. Bis 11.30 Uhr dauert 
die Stammgruppenzeit, danach beginnt der 
Fachunterricht für die 3. und 4. Klasse 11.30-
13.30 Uhr und ab 15.00 Uhr läuft für alle der 
Fachunterricht (Kunst, Musik, Sport, 
Schwimmen, Schulgarten, Religion/Ethik) sowie 
Freizeitangebote. Freies Spiel ist zwischen 15:00 
und 16:30 auf dem Tagesplan. 
Entspannungsphasen werden individuell 
innerhalb der Stammgruppenzeit gegeben. 
Generell steht jeder Lehrer einer Stammgruppe 
den Eltern für ein Gespräch zur Verfügung. 
Eltern-Kind-Schule-Gespräche finden mind. 3x 
im Schuljahr und nach Bedarf statt. Die Eltern 
können sich eine Rückmeldung über ihre Kinder 
nach Absprache, sowie zu Halbjahr- oder 
Abschlusszeugnisgespräch einholen. Des 
Weiteren gibt es in der 1. Klasse ein 
Kennenlerngespräch und weitere 
Beratungsgespräche. Es ist üblich alle Gespräche 
gemeinsam mit Eltern, Kind und Lehrer zu 
führen (außer die Eltern wünschen sich es nicht). 
Team Teaching gehört zum festen Bestandteil 
der Arbeit mit den Kindern, der Unterricht wird 
jeweils von einem Stammgruppenlehrer, Freizeit- 
und Sonderpädagogen vorbereitet und 
durchgeführt. 
TagesablaufKontakt
Eltern wählen pro Stammgruppe 2 
Elternsprecher. Die Elternsprecher  wählen 2 
Elternvertreter für die Schulkonferenz (bestehend 
aus 2 Eltern, 2 Pädagogen sowie der 
Schulleiterin). Alle Eltern können sich durch ihre 
Elternsprecher in der Schulkonferenz einbringen. 
Darüber hinaus können Eltern den Unterricht 
auch aktiv mitgestalten, z.B. bei der Vorbereitung 
von Festen, Sonderveranstaltungen, etc. Eltern 
können sich informell bei den Stammtischen 
treffen. Diese werden von Elternsprechern der 
jeweiligen Stammgruppe organisiert.
Eltern haben ihre Kinder bis 7.45 Uhr zur Schule 
zu bringen. Kinder mit Förderbedarf können 
einen Fahrdienst nutzen. Bei Abwesenheit (z.B. 
Krankheit) haben die Eltern ihr Kind bis 8.00 
Uhr telefonisch abzumelden, ab 8.30 Uhr ruft 
die Schule die Eltern an.
Grundlage für die Entscheidung zur Aufnahme 
der Kinder sind folgende Kriterien:
aktuelle Stammgruppensituation und 
Stammgruppenfrequenz; Geschwisterkind;  Kind 
aus einer Einrichtung des Trägervereins "Quer-
Wege" e.V.; ausgewogenes Zahlenverhältnis von 
Jungen und Mädchen; Wohnortnähe. Das 
Schulanmeldungsverfahren gestaltet sich 
folgendermaßen:
•Tag der offenen Tür im September 
•Informationsabend im Oktober 
•Schulanmeldung von September bis Oktober
•Bis Januar erfolgt die Zusage oder Absage 
Rechte & PflichtenAnmeldeverfahren
Integrative Ganztagsgrundschule
Für die Eltern fallen Schulgebühren (Kosten für 
Früh- und Spätbetreuung sowie für Lern- und 
Bastelmaterialien) zwischen 80€ und 180€ 
monatlich an. Zusätzlich müssen Milch, 
Mittagessen und Schulausflüge bezahlt werden. 
Jede Stammgruppe führt eine eigene Kasse für 
stammgruppeninterne Ausgaben und anteilig für 
Schulgegenstände. 
Für die Mahlzeiten am Tag (Schulfrühstück und 
Mittagessen) stehen jeweils mind. 30 Minuten 
zur Verfügung. Die Frühstückszeit wird in jeder 
Stammgruppe individuell gemacht. Je nach 
Verfassung der Schüler wird auch eine längere 
Essenseinnahme ermöglicht. Bei kulturellen oder 
gesundheitlichen Eigenheiten kann Essen 
mitgebracht und erwärmt werden. Der 
Essensanbieter „JOS“ bietet auch ein Wahlessen 
an.
ZusatzkostenMahlzeiten
Klassenfahrten werden einmal pro Schuljahr von 
allen Stammgruppen zur gleichen Zeit 
durchgeführt. Kulturelle/religiöse Feste werden 
von der Schule berücksichtigt, indem sie mit in 
den Schulalltag einbezogen werden. Besteht der 
Bedarf mit dem Kind das Fest zu Hause zu 
feiern, wird dies durch einen Freistellungsantrag 
ermöglicht.  Der Unterricht orientiert sich am 
Thüringer Bildungsplan und am Heimat-
Sachkunde-Plan. Kinder können 
selbstbestimmend an der Unterrichtsplanung 
teilnehmen. Es werden Lernpläne für einen 
Zeitraum von 4-5 Wochen aufgestellt, der mit 
jedem Kind individuell bearbeitet und 
kontrolliert wird.  Bei kleineren Kindern wird 
täglich der Plan mit Hauptzielen verglichen, bei 
größeren wöchentlich. Die Kinder lernen Lesen 
über Schreiben (lautenbasiert) nach Reichen. 
Anstatt Noten wird ein 1-2seitiger Bericht vom 
Stammgruppenlehrer und allen beteiligten 
Pädagogen erstellt. Das Notensystem lernen 
Kinder in der 4. Klasse im Rahmen eines 2-3 
wöchigen Projektes kennen.
Da der Unterricht bis 15.00 Uhr geht, gibt es 
keine Hausaufgaben. AGs und Sportangebote 
werden von Freizeitpädagogen angeboten und 
richten sich auch nach dem Wunsch der Kinder 
(Bsp.: Akrobatik, Waldschule, Fußball). Alle 
Angebote sind ab 11.30 Uhr in den Schulalltag 
integriert und stammgruppenübergreifend 
organisiert. Die Hortbetreuung wird von 6.30 bis 
16.30 Uhr sowie in den Ferien gewährleistet.
Wissenswertes
Nachmittagsbetreuung
Anschrift:
SteinMalEins Grundschule
Susanne Bohl Straße 2, 
07747 Jena
Telefon: 03641/ 635861, Fax:03641/ 635862 
Email: schule@quer-wege.de
Web: http://ganztagsgrundschule.querwege.de/ 
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Educational System of the State of Thuringia 
In Thuringia kindergarten is followed by elementary school, which is mandatory for every child that is six 
years of age by august 1, each year. Every future student has to be examined in an official school 
examination accompanied by the parents. This examination takes place between February  15 and may 15 
of the year in which the child is enrolled. In exceptional cases, parents can file a request to postpone their 
child’s enrollment into elementary school until a year later. Generally this decision can only be made by 
the principal.
Elementary schools pans over a four year period. Parents and their children have several possibilities when 
it comes to choosing their respective school type. Those are the „Grundschule“ and the 
„Gemeinschaftsschule“. The „Grundschule“ includes first to fourth grade (e.g. Saaletalschule Lobeda-
West). After this type of elementary school children transfer to middle school.
In a „Gemeinschaftsschule“ grades one through ten or 13 („Abitur“) are being offered all in one school 
and children advance through the grades together. (e.g. Lobdeburgschule Lobeda-Ost).
In Thuringia there are also the „Ganztagsschulen“, which are ‚all day’ schools. These can be public or 
private schools. In ‚all day’ schools periods of concentration alternate with periods of relaxation. Free 
time and work periods are distributed all over the day (e.g. Steinmaleins-Schule Lobeda-Ost).
Parents can decide in which school they want to enroll their children. In principle all schools can be 
applied for.
Similarities between the Lobeda schools:
All children are insured by the school’s casualty insurance on their way to school, in school, and during 
other school events. Varying fees apply. The Lobdeburg-School and the Saaletal-School are free, however 
the monthly daycare („Hort“) fees by the city of Jena apply. The Steinmaleins-School charges a tuition 
which covers all classes, daycare („Hort“), and all school supplies.
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in
 f
irs
t 
gr
ad
e,
 P
E 
sw
im
m
in
g 
ta
ke
s 
pl
ac
e 
in
 f
ou
rt
h 
gr
ad
e.
 G
ra
de
s 
w
ill
 
be
 a
w
ar
de
d 
st
ar
tin
g 
in
 f
ou
rt
h 
gr
ad
e.
 I
n 
lo
w
er
 g
ra
de
s 
th
e 
cl
as
s 
te
ac
he
r 
pr
ov
id
es
 
ev
er
y 
st
ud
en
t w
ith
 a
 w
rit
te
n 
ev
al
ua
tio
n.
D
ay
-c
ar
e 
st
ar
ts
 a
t 
6h
30
am
 u
nt
il 
5h
00
pm
. 
T
hi
s 
sc
ho
ol
 
pr
ov
id
es
 
fo
r 
le
isu
re
 
an
d 
sp
or
t 
ac
tiv
iti
es
 
as
 
w
el
l 
as
 
he
lp
 
w
ith
 
ho
m
ew
or
k 
in
 th
e 
af
te
rn
oo
n.
W
or
th
 k
no
w
in
g
D
ay
-c
ar
e
T
he
re
 
ar
e 
se
ve
ra
l 
di
ffe
re
nt
 
Pa
re
nt
 
W
or
ki
ng
 G
ro
up
s 
(„
El
te
rn
ar
be
its
gr
up
pe
“)
 
in
 w
hi
ch
 p
ar
en
ts
 c
an
 e
ng
ag
e.
 T
hi
s 
w
ay
 
th
ey
 c
an
 a
dd
 t
he
ir 
pe
rs
pe
ct
iv
es
 t
o 
th
e 
sc
ho
ol
’s 
po
lic
ie
s.
 F
or
 c
la
ss
 in
te
rn
al
 is
su
es
 
pl
ea
se
 r
ef
er
 t
o 
th
e 
pa
re
nt
 r
ep
re
se
nt
at
iv
e 
of
 y
ou
r 
cl
as
s.
 A
dd
in
g 
to
 t
he
 o
bl
ig
at
or
y 
te
ac
he
r 
pa
re
nt
 
ev
en
in
g 
co
nf
er
en
ce
s,
 
th
er
e 
ar
e 
al
so
 r
eg
ul
ar
ly
 s
ch
ed
ul
ed
 p
ar
en
t 
ev
en
in
g 
m
ee
tin
gs
 
(„
El
te
rn
st
am
m
tis
ch
“)
 
fo
r 
in
te
re
st
ed
 p
ar
en
ts
. 
Fo
rm
 a
nd
 w
ay
 o
f 
w
or
ki
ng
 
of
 
th
es
e 
„E
lte
rn
st
am
m
tis
ch
e“
 
va
rie
s 
fr
om
 
cl
as
s 
to
 
cl
as
s.
 
In
 
ca
se
 
of
 
ab
se
nc
e 
(e
.g
. 
sic
kn
es
s)
 
of
 
th
e 
st
ud
en
t 
fr
om
 c
la
ss
, 
pa
re
nt
s 
ha
ve
 t
o 
in
fo
rm
 t
he
 
sc
ho
ol
 
by
 
7h
30
am
. 
Pa
re
nt
s 
ar
e 
re
sp
on
sib
le
 t
o 
as
su
re
 t
ha
t 
st
ud
en
ts
 d
o 
th
ei
r 
ho
m
ew
or
k.
 P
ar
en
t-T
ea
ch
er
 e
ve
ni
ng
 
co
nf
er
en
ce
s 
(„
El
te
rn
ab
en
de
“)
 
an
d 
th
e 
m
ee
tin
gs
 w
he
n 
th
e 
re
po
rt
 c
ar
d 
is 
gi
ve
n 
ou
t a
re
 o
bl
ig
at
or
y.
Pa
re
nt
s r
ig
ht
s a
nd
 
ob
lig
at
io
ns
Lo
bd
eb
ur
gs
ch
ul
e
A
ns
ch
rif
t:
Lo
bd
eb
ur
gs
ch
ul
e
U
nt
er
 d
er
 L
ob
de
bu
rg
 4
07
74
7 
Je
na
Te
le
fo
n:
 0
36
41
 /
 3
31
14
8
Fa
x:
   
03
64
1 
/ 
38
00
26
se
kr
et
ar
ia
t@
lo
bd
eb
ur
gs
ch
ul
e.
de
ht
tp
:/
/w
w
w
.lo
bd
eb
ur
gs
ch
ul
e.
de
St
aa
tli
ch
e 
Re
fo
rm
pä
da
go
gi
sc
he
 S
ch
ul
e
Sa
al
et
al
sc
hu
le
A
ns
ch
rif
t:
Sa
al
et
al
sc
hu
le
Ka
rl 
- M
ar
x 
- A
lle
e 
11
07
74
7 
Je
na
Te
le
fo
n 
03
64
1/
33
19
46
Fa
x 
03
64
1/
33
19
73
sa
aa
le
ta
lsc
hu
le
@
je
na
.d
e
Fo
r 
ge
ne
ra
l 
qu
es
tio
ns
 p
le
as
e 
re
fe
r 
to
 t
he
 
pr
in
ci
pa
ls 
of
fic
e.
 
Fo
r 
cl
as
s 
in
te
rn
al
 
qu
es
tio
ns
, 
pl
ea
se
 
ta
lk
 
to
 
th
e 
cl
as
s 
te
ac
he
r. 
M
s.
 
W
al
te
r 
an
d 
he
r 
w
or
ki
ng
 
gr
ou
p 
w
ill
 
he
lp
 
yo
u 
m
ak
in
g 
th
e 
tr
an
sit
io
n 
fr
om
 
ki
nd
er
ga
rt
en
 
to
 
el
em
en
ta
ry
 
sc
ho
ol
. 
Fo
r 
ap
po
in
tm
en
ts
 
pl
ea
se
 
re
fe
r 
to
 
he
r 
fo
r 
in
di
vi
du
al
 
sc
he
du
lin
g.
 T
he
re
 w
ill
 b
e 
th
re
e 
te
ac
he
r 
pa
re
nt
 c
on
fe
re
nc
e/
in
fo
rm
at
io
n 
m
ee
tin
gs
 
pe
r 
ye
ar
 
sc
he
du
le
d 
in
 
th
e 
ev
en
in
gs
 
(„
El
te
rn
ab
en
d“
). 
A
t 
le
as
t 
on
e 
ev
en
in
g 
m
ee
tin
g 
w
ill
 b
e 
an
 i
nd
iv
id
ua
l 
on
e 
w
ith
 
th
e 
pa
re
nt
s/
a 
pa
re
nt
 
an
d 
th
e 
te
ac
he
r. 
St
ar
tin
g 
in
 t
hi
rd
 g
ra
de
, 
te
ac
he
r, 
st
ud
en
t 
an
d 
pa
re
nt
s 
w
ill
 m
ee
t 
in
di
du
al
ly
 f
or
 a
 
re
fle
xi
on
 
pe
r 
se
m
es
te
r. 
T
he
 
sc
ho
ol
 
en
co
ur
ag
es
 p
ar
en
ts
 t
o 
en
ga
ge
 i
n 
a 
sh
or
t 
co
nv
er
at
io
n 
w
he
n 
pi
ck
in
g 
up
 
th
ei
r 
ch
ild
re
n 
fr
om
 sc
ho
ol
.
Fo
r 
ch
ild
re
n 
w
ith
 
fu
rt
he
r 
ne
ed
s 
th
e 
sc
ho
ol
 
is 
pr
ov
id
in
g:
 
fiv
e 
„D
iff
er
en
zi
er
un
gs
rä
um
e“
, 
fiv
e 
ad
di
tio
na
l 
te
ac
he
rs
 f
or
 a
dd
iti
on
al
 l
ea
rn
in
g 
su
pp
or
t, 
tw
o 
G
er
m
an
-a
s-s
ec
on
d-
la
ng
ua
ge
 
te
ac
he
rs
, 
tw
el
ve
 t
ea
ch
er
s 
fo
r 
in
di
vi
du
al
 
le
ar
ni
ng
, 
tw
o 
so
ci
al
 
pe
da
go
gu
es
, 
an
d 
re
ad
in
g 
cl
as
s a
id
s.
Co
nt
ac
t t
o 
th
e 
sc
ho
ol
T
he
 
Sa
al
et
al
sc
hu
le
 
ha
s 
no
 
sp
ec
ifi
c 
ad
m
is
sio
n 
pr
oc
es
s.
 P
ar
en
ts
 c
an
 a
pp
ly
 f
or
 
th
ei
r 
ch
ild
re
n 
un
til
 d
ec
em
be
r 
15
 (
w
hi
ch
 
is 
th
e 
ge
ne
ra
l 
de
ad
lin
e 
of
 
al
l 
pu
bl
ic
 
sc
ho
ol
s 
in
 
Je
na
) 
at
 
th
e 
ad
m
in
ist
ra
tio
n 
of
fic
e 
(„
Se
kr
et
ar
ia
t“
). 
A
dd
iti
on
al
ly
 t
he
re
 
is 
al
w
ay
s 
a 
lo
ng
er
 
tim
e 
pe
rio
d 
on
 
de
ce
m
be
r 
15
 
 
fr
om
 
8h
00
am
 
un
til
 
6h
00
pm
 
fo
r 
ap
pl
ic
at
io
ns
. 
Pl
ea
se
 
br
in
g 
bi
rt
h 
ce
rt
ifi
ca
te
 o
r 
th
e 
fa
m
ily
 b
oo
k 
to
 
ap
pl
y.
 
T
he
re
 
ar
e 
no
 
ad
m
is
sio
n 
re
st
ric
tio
ns
 to
 th
e 
Sa
al
et
al
sc
hu
le
.
A
dm
iss
io
n 
pr
oc
es
s
T
he
re
 
is 
no
 
ge
ne
ra
l 
sc
ho
ol
 
fe
e.
 
Fo
r 
m
at
er
ia
ls
, 
no
te
bo
ok
s,
 a
nd
 s
m
al
le
r 
cl
as
s 
tr
ip
s 
th
e 
sc
ho
ol
 c
ol
le
ct
s 
a 
fe
e 
of
 €
20
. 
T
he
 p
ar
en
ts
 r
ep
re
se
nt
at
iv
e 
of
 e
ac
h 
cl
as
s 
ad
m
in
ist
er
 
th
e 
m
on
ey
. 
In
 
fir
st
 
gr
ad
e 
bo
ok
s 
ar
e 
fr
ee
, 
in
 h
ig
he
r 
gr
ad
es
 b
oo
ks
 
ca
n 
be
 b
or
ro
w
ed
 f
or
 f
re
e.
 S
ta
rt
in
g 
in
 t
he
 
20
11
/2
01
2 
sc
ho
ol
 
ye
ar
, 
th
er
e 
ar
e 
su
pp
os
ed
 
to
 
be
 
no
 
m
or
e 
th
an
 
tw
o 
di
ffe
re
nt
 b
oo
ks
 p
er
 g
ra
de
 a
nd
 s
ub
je
ct
. 
Lu
nc
h 
an
d 
lo
ng
er
 c
la
ss
 t
rip
s 
ha
ve
 t
o 
be
 
pa
id
 fo
r s
ep
er
at
el
y.
Br
ea
kf
as
t 
is 
su
pp
os
ed
 t
o 
la
st
 1
5 
m
in
ut
es
. 
Ev
er
y 
st
ud
en
t 
re
ve
iv
es
 a
 p
ie
ce
 o
f 
fr
ui
t 
on
 
fo
ur
 
da
ys
 
of
 
th
e 
w
ee
k.
 
M
ilk
 
ca
n 
be
 
or
de
re
d 
by
 t
he
 p
ar
en
ts
. 
Lu
nc
h 
w
ill
 t
ak
e 
as
 l
on
g 
as
 t
he
 s
tu
de
nt
s 
ne
ed
. 
Lu
nc
h 
is 
be
in
g 
pr
ep
ar
ed
 
by
 
th
e 
ca
te
re
r 
„D
us
sm
an
n“
 
fr
om
 
G
ös
ch
w
itz
. 
Sp
ec
ifi
c 
D
ie
ts
 
ha
ve
 
to
 
be
 
di
sc
us
se
d 
w
ith
 
th
e 
ca
te
rin
g 
co
m
pa
ny
 (
So
de
xo
 S
C
S 
G
m
bH
) 
in
di
vi
du
al
ly
. 
It
 i
s 
al
so
 p
os
sib
le
 t
o 
re
he
at
 
m
ea
ls 
in
 s
ch
oo
ls 
fo
r 
th
e 
ch
ild
re
n 
w
ho
 
br
in
g 
th
ei
r 
ow
n 
lu
nc
h.
 F
in
al
ly
 t
he
re
 a
lso
 
is 
an
 o
pt
io
na
l 
m
ea
l 
(„
W
ah
le
ss
en
“)
 w
ith
 
sa
la
d 
an
d 
a 
sa
la
d 
ba
r i
n 
sc
ho
ol
.
Co
st
s
M
ea
ls
T
he
 S
aa
le
ta
l S
ch
oo
l l
im
its
 e
ac
h 
cl
as
s 
si
ze
 
to
 
20
 
st
ud
en
ts
. 
T
he
re
 
is 
at
 
le
as
t 
on
e 
lo
ng
er
 
cl
as
s 
tr
ip
 
in
 
fo
ur
th
 
gr
ad
e.
 
R
el
ig
io
us
 h
ol
id
ay
s,
 s
ea
so
ns
, a
nd
 f
ea
st
s 
of
 
di
ffe
re
nt
 c
om
m
un
iti
es
 a
re
 b
ei
ng
 b
ro
ug
ht
 
up
 
in
 
cl
as
s 
an
d 
ex
pl
ai
ne
d 
to
 
th
e 
st
ud
en
ts
. 
In
 
ad
di
tio
n 
pa
re
nt
s 
ca
n 
fo
rm
al
ly
 a
sk
 a
t 
th
e 
pr
in
ci
pa
ls 
of
fic
e 
to
 
le
av
e 
ch
ild
re
n 
ho
m
e 
du
rin
g 
im
po
rt
an
t 
ho
lid
ay
s.
 T
he
 p
rin
ci
pa
l’s
 o
ffi
ce
 d
ec
id
es
 
ab
ou
t 
th
is 
m
at
te
r 
in
de
pe
nd
en
tly
. 
A
fte
r 
ha
vi
ng
 m
ov
ed
 to
 t
he
 n
ew
 s
ch
oo
l b
ui
ld
in
g 
th
e 
ne
w
es
t 
se
cu
rit
y 
m
ea
su
re
s 
ha
ve
 b
ee
n 
in
tr
od
uc
ed
 
an
d 
ex
ec
ut
ed
: 
It
 
is 
no
t 
po
ss
ib
le
 
to
 
ge
t 
in
to
 
sc
ho
ol
 
w
ith
ou
t 
co
nt
ac
tin
g 
th
e 
ad
m
in
ist
ra
tio
n 
of
fic
e 
an
ym
or
e.
 T
he
re
 i
s 
al
so
 n
o 
m
or
e 
sc
ho
ol
 
be
ll 
rin
gi
ng
 i
n 
th
e 
ho
ur
s 
w
hi
ch
 m
ak
es
 i
t 
po
ss
ib
le
 
fo
r 
cl
as
se
s 
to
 
ad
ju
st
 
tim
e 
to
 
th
ei
r 
ed
uc
at
io
na
l 
ne
ed
s.
 
T
he
 
be
ll 
w
ill
 
on
ly
 r
in
g 
to
 e
nd
 l
on
g 
br
ea
k 
an
d 
to
 s
ta
rt
 
fir
st
 p
er
io
d.
T
he
 
sc
ho
ol
 
pr
ov
id
es
 
a 
da
y 
ca
re
 
fr
om
 
6h
00
am
 t
o 
5h
00
pm
. 
G
ro
up
s 
ar
e 
be
in
g 
fo
rm
ed
 b
y 
cl
as
s 
or
 g
ra
de
 l
ev
el
. 
G
en
er
al
 
ho
m
ew
or
k 
an
d 
a 
le
ar
ni
ng
 p
er
io
d 
fo
r 
al
l 
gr
ou
ps
 t
ak
e 
pl
ac
e 
be
tw
ee
n 
2h
00
pm
 a
nd
 
3h
00
pm
. 
T
he
re
 
is 
no
 
ho
m
ew
or
k 
on
 
w
ed
ne
sd
ay
s 
sin
ce
 
on
 
th
at
 
da
y 
le
isu
re
 
tim
e 
ac
tiv
ity
 g
ro
up
s 
an
d 
sp
or
t 
cl
ub
s 
ta
ke
 
pl
ac
e 
in
 
th
e 
af
te
rn
oo
n.
 
T
he
 
di
ffe
re
nt
 
ac
tiv
ite
s 
an
d 
cl
ub
s 
ar
e 
be
in
g 
in
tr
od
uc
ed
 
in
 
th
e 
be
gi
nn
in
g 
of
 
th
e 
sc
ho
ol
 
ye
ar
. 
C
ha
ng
in
g 
be
tw
ee
n 
gr
ou
ps
 o
r 
cl
ub
s 
ca
n 
be
 d
on
e 
at
 th
e 
en
d 
of
 e
ac
h 
se
m
es
te
rs
.
W
or
th
 k
no
w
in
g
D
ay
-c
ar
e
Ev
er
y 
cl
as
s 
ha
s 
tw
o 
pa
re
nt
 
re
pr
es
en
ta
tiv
es
. 
A
ll 
cl
as
s 
pa
re
nt
 
re
pr
es
en
ta
tiv
es
 
th
en
 
ch
oo
se
 
tw
o 
fr
om
 
th
ei
r 
m
id
st
 t
o 
re
pr
es
en
t 
th
e 
pa
re
nt
s 
at
 
th
e 
sc
ho
ol
 
co
nf
er
en
ce
. 
T
he
 
sc
ho
ol
 
co
nf
er
en
ce
 c
on
sis
ts
 o
f 
th
re
e 
pa
re
nt
s,
 t
w
o 
te
ac
he
rs
, 
an
d 
on
e 
ed
uc
at
or
. 
T
he
 
co
nf
er
en
ce
 
de
ci
de
s 
ab
ou
t 
fr
ee
 
da
ys
, 
br
ea
k,
 a
nd
 r
ec
es
s 
tim
es
. 
A
ll 
pa
re
nt
s 
ar
e 
in
vi
te
d 
to
 p
ar
tic
ip
at
e 
in
 t
he
 o
rg
an
isa
tio
n 
of
 f
ea
st
s 
an
d 
ho
lid
ay
s.
 A
ll 
ot
he
r 
w
ish
es
 
an
d 
id
ea
s 
ca
n 
be
 
br
ou
gh
t 
up
 
to
 
th
e 
pa
re
nt
 
re
pr
es
en
ta
tiv
e.
 
Pa
re
nt
 
re
pr
es
en
ta
tiv
es
 
al
so
 
or
ga
ni
se
 
fix
ed
 
ev
en
in
g 
m
ee
tin
gs
 f
or
 i
nt
er
es
te
d 
pa
re
nt
s 
to
 
ex
ch
an
ge
 
ex
pe
rie
nc
es
 
(„
El
te
rn
st
am
m
tis
ch
“)
. 
In
 c
as
e 
of
 a
bs
en
ce
 
(e
.g
. 
sic
kn
es
s)
 o
f 
th
e 
ch
ild
, 
pa
re
nt
s 
m
us
t 
in
fo
rm
 t
he
 s
ch
oo
l b
y 
7h
45
am
. I
f 
pa
re
nt
s 
m
is
s 
to
 i
nf
or
m
, 
th
e 
sc
ho
ol
 w
ill
 c
on
ta
ct
 
th
em
 b
y 
8h
30
am
.
Pa
re
nt
s r
ig
ht
s a
nd
 
ob
lig
at
io
ns
Th
e 
sc
ho
ol
 d
ay
C
la
ss
 
st
ar
ts
 
at
 
7h
45
am
 
an
d 
en
ds
 
at
 
1h
05
pm
 
at
 
th
e 
la
te
st
. 
T
he
re
 
ar
e 
tw
o 
sc
ho
ol
 b
us
se
s 
in
 t
he
 m
or
ni
ng
 a
nd
 t
w
o 
sc
ho
ol
 b
us
se
s 
in
 t
he
 a
fte
rn
oo
n.
 T
he
 f
irs
t 
tw
o 
pe
rio
ds
 a
re
 e
n 
bl
oq
ue
, d
ur
in
g 
w
hi
ch
 
th
e 
cl
as
s 
de
ci
de
s 
w
he
n 
to
 b
re
ak
. 
T
he
 
lo
ng
 
br
ea
k 
is 
fr
om
 
10
h1
5a
m
 
to
 
10
h3
5a
m
. 
Ev
er
y 
cl
as
s 
w
or
ks
 o
n 
an
 o
w
n 
w
ee
kl
y 
pl
an
 f
or
 t
hr
ee
 h
ou
rs
 e
ac
h 
w
ee
k.
 
In
 t
he
se
 t
hr
ee
 h
ou
rs
 s
tu
de
nt
s 
w
or
k 
se
lf-
de
te
rm
in
ed
 
an
d 
in
di
vi
du
al
ly
 
on
 
th
ei
r 
ow
n 
le
ar
ni
ng
 
pl
an
 
w
ith
 
sp
ec
ifi
ca
lly
 
de
sig
ne
d 
ta
sk
s.
 T
he
re
 i
s 
an
 a
dd
iti
on
al
 
so
ci
al
 p
ed
ag
og
ue
 in
 t
w
o 
cl
as
se
s 
in
 o
rd
er
 
to
 s
up
po
rt
 t
he
 t
ea
ch
er
s 
th
ro
ug
h 
te
am
-
te
ac
hi
ng
. S
ta
rt
in
g 
in
 s
ec
on
d 
se
m
es
te
r 
of
 
th
e 
se
co
nd
 g
ra
de
 g
ra
de
s 
w
ill
 b
e 
aw
ar
de
d 
in
 G
er
m
an
 a
nd
  
M
at
h 
cl
as
s.
 S
ta
rt
in
g 
in
 
th
ird
 g
ra
de
 t
he
re
 w
ill
 b
e 
gr
ad
es
 i
n 
al
l 
su
bj
ec
ts
. 
T
he
 
sc
ho
ol
 
of
fe
rs
 
th
e 
po
ss
ib
ili
ty
 t
o 
st
or
e 
PE
 c
lo
th
es
 a
nd
 a
rt
 
cl
as
s 
ac
ce
ss
or
ie
s 
in
 s
ch
oo
l. 
Ea
ch
 s
tu
de
nt
 
al
so
 
ha
s 
th
ei
r 
ow
n 
lo
ck
er
 
fo
r 
th
os
e 
bo
ok
s 
an
d 
no
te
bo
ok
s 
th
at
 
ar
e 
no
t 
ne
ed
ed
 a
t h
om
e.
St
ei
nM
al
Ei
ns
A
ns
ch
rif
t:
St
ei
nM
al
Ei
ns
 G
ru
nd
sc
hu
le
Su
sa
nn
e 
Bo
hl
 S
tr
aß
e 
2,
 
07
74
7 
Je
na
Te
le
fo
n:
 0
36
41
/ 
63
58
61
, F
ax
:0
36
41
/ 
63
58
62
 
Em
ai
l: 
sc
hu
le
@
qu
er
-w
eg
e.
de
E-
M
ai
l: 
sc
hu
le
@
qu
er
-w
eg
e.
de
W
eb
: h
tt
p:
//
ga
nz
ta
gs
gr
un
ds
ch
ul
e.
qu
er
w
eg
e.
de
/ 
In
te
gr
at
iv
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Blitzlichter von unseren "erfahrenen Eltern"
Flash Lights of our „experienced parents“
Anna (two children in school)
When choosing the school „individual care, [...] small 
groups, [...] the wholistic development of the children, 
which to me not only means scholastic development, were 
the crucial factors.“
„My impression of this school before had been positively 
confirmed after they had been enrolled.“
Brigitte (one child in school)
This school was the perfect choice for us. „The learning 
environment is very good and the learning results our 
daughter achieves are better than expected.“
Karin (two children in school)
When making the decision we were „much more convinced 
after having visited the school during the last year of 
kindergarten, now we are even more convinced of having 
chosen this, the right path for both of our children.“ „..., 
now we are living school, now here I have the opportunity 
as parents to live school together with the pedagogical staff 
and our children.“
Angela (one child in school for two years now)
„The decision didn’t come easy in the beginning, 
unfortunately at the time opportunities were limited. Now 
we are very satisfied with our daughter’s school.
Natalja (second child already in school for three years)
„With our first child, schools were like a white spot on our 
map. We were very insecure at the time. At that point we 
could have used more support. We were much more 
relaxed and experienced with our second child.“
Anna (2 Kinder in der Schule):
Bei der Schulwahl waren „die Individuelle Betreuung, […] 
kleine Gruppen, […] die ganzheitliche Entwicklung  der 
Kinder, die nicht nur auf die Schule beschränkt sind 
[ausschlaggebend].“ „Mein Bild der Schule vor der 
Einschulung und jetzt hat sich bestätigt.“
Brigitte  (1 Kind in der Schule):
Diese Schule war für uns die ideale Wahl. „Die 
Lernbedienungen sind sehr gut und die Lernergebnisse 
unserer Tochter besser als wir es erwartet haben.“
Karin (seit diesem Schuljahr 2 Kinder in der Schule):
Bei der Entscheidung waren wir „umso überzeugter, als wir 
uns die Schule im letzten Kita-Jahr angeschaut haben, jetzt 
sind wir noch umso überzeugter, dass wir diesen Weg, den 
richtigen Weg gegangen sind, für beide Kinder“.
Das Bild meiner idealen Schule mit dem Bild der jetzigen 
Schule ist hat sich verstärkt, „weil wir jetzt Schule leben, also 
hier habe ich die Möglichkeit als Eltern Schule zu leben mit 
den Kindern und Pädagogen zusammen“.
Angela (seit zwei Jahren 1 Kind in der Schule):
„Die Entscheidung fiel uns anfangs nicht sehr leicht, leider 
waren dann die Möglichkeiten sehr begrenzt. Mittlerweile 
sind wir sehr zufrieden mit der Schule und unserer Tochter.“
Natalja (das zweite Kind bereits seit 3 Jahren in der Schule):
„Beim ersten Kind war die Schule völliges Neuland für uns. 
Wir waren damals sehr verunsichert. Da hätten wir eine 
bessere Unterstützung gebrauchen können. Beim zweiten 
Kind waren wir viel entspannter und auch erfahrener.“ 
Предложения для родителей | عرض خاص للأولياء | Offers for parents
Предложения организации «Клекс» для родителей
Время для детей и родителей
Лудотека в «Клексе»
Кафе для родителей
Предложения организации AWO для родителей
Посиделки для родителей
Кружок немецкого языка
Родительские вечера для пап 
Мама-дочь и папа-сын группы 
Meetings for Parents „Klex“
Fregestraße 3, 07747 Jena; Phone: 0 36 41 / 63 50 90; Internet: 
www.klex.jena.de
Parent-Children-Time
Every Thursday from 9h30am to 10h30am children can play with 
their mates and parents have time to exchange thoughts and 
experiences over a cup of coffee or tea.
Ludothek in Klex
Check out, try, and borrow board games every Tuesday from 
2h00pm until 6h00pm. If you find a board game you enjoy, take 
it with you to play at home!
Family Café
Klex offers a family café afternoon every wednesday 3h00pm to 
6h00pm. Everyone is invited: Parents, Children, Grandparents, 
Aunts and Uncles, and anyone else interested. The scheduled 
meetings also offer free consulting services concerning your 
important questions about raising children, children’s health etc.
Meetings for Parents by AWO
Kastanienstr. 11, 07743 Jena; Phone: 03641-8741-111 or -117; 
Internet: www.awo-jena-weimar.de
عروض للأولياء كلاكس
فسحة للأولياء و الأبناء
فظاء الألعاب في كلاكس
مقهى العائلة
AWO عروض للأولياء
ملتقى الأولياء
ملتقى الحوار الألمانية
أمسية الأولياء للآباء
مجموعة الأم و البنت و مجموعة الأب و الابن
Regular Parent Table („Elternstammtisch“)
Every tuesday 7h00pm to 9h00pm parents can talk about 
questions concerning day to day family life and exchange 
experiences in a cosy atmosphere.
„Gesprächkreis“ Deutsch 
In a nice environment parents can improve their German 
language skills. There are several dates for the „Gesprächskreis“: 
All parents meet from 5h00pm to 8h00pm on tuesdays, muslim 
parents meet on wednesdays from 5h00pm to 8h00pm and 
vietnamese are invited to meet on sunday from 2h00pm to 
5h00pm.
Parent Night for Dads
There is a parents night for dads only on mondays, 5h00pm until 
8h00pm.
Mother-Daughter and Father-Son Group
The gender-specific groups meet on mondays, 4h00pm to 
6h00pm and on tuesdays 7h00pm to 9h00pm.
